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Stabschrs Lutze gegen Jemmzmatentum
Berlin , 18 . Juli . Die NSK . teilt folgende Bekannt¬

machung des Chefs des Stabes mit:
Ich sehe mich veranlaßt , der Öffentlichkeit mit aller

Deutlichkeit folgendes zur Kenntnis zu bringen:
Die SA . -Führer und -Männer , die im Zuge der Säube¬

rungsaktion innerhalb der SA . belastet sind oder waren,
find zu einem Teil beseitigt , zu einem anderen Teil schwe¬
ben gegen sie Disziplinarverfahren.

Aus zahllosen Zuschriften von Denunzianten habe ich
ersehen , daß innerhalb des deutschen Volkes eine ganze
Reihe von Personen sich bemüßigt fühlt , die Ehre der an¬
ständigen SA .-Führer und -Männer anzugreifen . Als
Chef des Stabes der SA . ist es meine Pflicht , mich schützend
vor die Ehre der mir anvertrauten Führer und Männer
zu stellen . Ganz abgesehen davon , daß mir als Soldat jeg¬
liches Verständnis für Denunziantentum abgeht , bin ich
nicht gewillt , das Werkzeug kleinlicher, rachsüchtiger Men¬
schen zu sein.

Ich ersuche deshalb hiermit auf diesem Wege durch die
Presse diejenigen , die es angeht , Haltlase Denunziationen
zu unterlassen . Sollte dieser mein Hinweis nicht genügen,
so werde ich weitere Denunzianten der Staatsanwaltschaft
übergeben.

M ü n ch e n , 18 . 7 . 1934 .
"

Der Chef des Stabes : gez. Lutze.

Aufruf an die Betriebssichrer zum Ein¬
tritt tu die Deutsche Arbeitsfront

Berlin , 18 . Juli . Der Stellvertreter des Führers der Wirt¬
schaft. Gras von der Goltz, erläßt an die Betriebsführer
sorgenden Ausruf zum Eintritt in die Deutsche Arbeitsfront, in
dem es u. a . heißt:

Es ist Ehrensache jedes deutschen Unternehmers, Mitglied der
Deutschen Arbeitsfront zu sein und damit den Willen zur natio¬
nalsozialistischen Volksgemeinschaft aller schaffenden Deutschen
zu betätigen. Die Zugehörigkeit zur Organisation der national¬
sozialistischen Wirtschaftsführung macht die Mitgliedschaft zur
Arbeitsfront nicht überflüssig . Beide haben nach dem Gesetz und
im Sinne des Führers völlig verschiedene Aufgaben und das
gleiche nationalsozialistischeEndziel. Das hohe Ziel der Arbeits¬
front ist die Erziehung aller im Arbeitsleben stehenden Deut¬
schen im nationalsozialistischenStaat und zur nationalsozialisti¬
schen Gesinnung . Hier werden die schaffenden Menschen — gleich¬
viel ob Betriebssichrer oder Gesellschaft — zusammengeführt und
menschlich nahe gebracht.

Sozialpolitische Betreuung oder Vertretung in der Wirt¬
schaftsorganisation ist gesetzwidrig und verboten. Niemand kann
wollen , daß die reine Atmosphäre gegenseitigen Verstehenwol-
lens , wie die Erziehung der Arbeitsfront sie fördert, entwertet
wird durch den Hintergedanke » materieller Interessenvertre¬
tung. Und bei aller naturgegebenen und notwendigen Unterhal¬
tung auch über gegenseitige Lebensverhältnisse im geselligen
Beisammensein der Arbeitsfront macht niemand aus solchem
Beisammensein ein Geschäft, ohne den höheren menschlichen
Sinn solcher Gemeinschaft zu zerstören.

Die Arbeitsfront führt die Menschen zusammen : ihre Inter¬
essen auseinanderzusetzen ist deren eigene Sache , betreut vom
Treuhänder des nationalsozialistischenStaates und seiner Bei¬
räte . Jnteressenmittler dieser oder jener Richtung kennt das
Gesetz freier nationalsozialistischerMenschen nicht.

Sache des Unternehmertums ist es, in erster Linie dem Gesetz
des Führers Geltung zu verschaffen . Wer ohne zum Betrieb zu
gehören , für den Betriebsführer mit der Gefolgschaft über Jn-
teressensragen verhandelt, handelt gesetzwidrig . Wer statt mii
der Gefolgschaft mit betriebsfremden Vertretern verhandelt,
handelt gesetzwidrig . Wie soll der Arbeiter das Gesetz achten,
wenn es sein Vetriebsführer selbst nicht tur!

Demgemäß weise ich darauf hin : Jeder Verband, der sozial¬
politische Jnteressenvermittlung für Arbeitgeber betreibt, wird
"ls gesetzwidrig aufgelöst und der Schuldige verfolgt. Jeder Be¬
triebssichrer , der die Gesetze unseres Führers nicht achtet, er¬
scheint unfähig, im nationalsozialistischen Staat einen Betrieb
zu führen und setzt sich ehrengerichtlicher Verfolgung aus . Und
jeder Vetriebsführer sorge durch Mitarbeit in der Arbeitsfront,
daß die hohen erzieherischen Gedanken durch Mitarbeit in der
Wirtschaftsführung die hohen Eemeinschaftsaufgaben ihre Ver¬
wirklichung finden. Beide Wege führen zur Vollendung des Na¬
tionalsozialismus!

Sie große Aebttschwrmmum in Wen
118 Ertrunkene 4vv Vermißte

Warschau, 18. Juli . Die Flutwelle der Weichsel
stand am Abend dicht vor Krakau und wird die Stadt
wahrscheinlich gegen Morgen erreichen. Da die Weichsel in
Krakau zur späten Abendstunde bereits sechs Meter
über dem normalen Wasserstand steht, besteht
größte Gefahr für die Stadt.

Einige Vorstädte , darunter das Judenviertel Stradum,
sind bereits überschwemmt. In den Parterre -Wohnungen
des Judenviertels steht das Wasser über einen Meter hoch.
Die Straßen sind in Seen verwandelt . Die Häuser sind
von den Bewohnern teilweise bis zum 1 . Stockwerk bereits
geräumt , teilweise dauert die Räumung noch an . Es spie¬
len sich fürchterliche Szenen ab . Es besteht die
Gefahr , daß im Lause der Nacht auch die Innenstadt , vor
allem die niedriger gelegene Altstadt , von den Fluten er¬
griffen wird . Dazu regnet es seit drei Uhr nachmittags in
Krakau wieder außerordentlich heftig . Jeder Eisen¬
bahnverkehr von und nach Krakau ist voll¬
kommen eingestellt.

Die südlich von Krakau gelegenen Städte und Ortschaf¬
ten sind von der Außenwelt vollständig abgeschnitten. Tele¬
phon- und Telegraphen -Verbindungen sind unterbrochen.
Die Bevölkerung in dem gesamten Ueberschwemmungs-
gebiet beträgt etwa vier Millionen Menschen.

Nach amtlicher Bekanntmachung find bereits 118 Leichen
geborgen worden, lieber 4VS Personen werden vermißt,
darunter viele Soldaten , die bei den Rettungsmaßnahmen
beschäftigt waren. Der Materialschaden ist um so erheb¬
licher, als die Ernte im vollen Gang war.

In Krakau ist bereits am Dienstag mit der Räumung
der niedriger gelegenen Stadtteile begonnen worden . Da¬
bei mußten Pioniere und Feuerwehren eingesetzt werden.
An mehreren Stellen ist die Weichsel aus den Ufern getre¬
ten . Das staatliche Stickstoffwerk Moszice bei Tanow ist
stark gefährdet . Die Maschinen dieses modernen Werkes
werden von Pionieren abgebaut.

Neue Alarmnachrichte « aus Klein-Polen
Kattowitz, 18. Juli . Neue Alarmnachrichten kommen auch aur

dem an Ostoberschlefien grenzenden Teil der Woiwodschaft Kra¬
kau. Wie aus Wadowitz gemeldet wird, steigt das Wasser des
Flusses Skawa stündlich am 15 Zentimeter und hatte am Mitt¬
woch früh drei Meter über Normalstand erreicht . Aus der
Weichsel steigt das Wasser um 20 Zentimeter stündlich . Die
Bevölkerung hat die bedrohten Ortschaften verlassen . Der kleine
Nebenfluß der Weichsel , Raba, hat jetzt eine Breite von einem
halben Kilometer erreicht . Die Stadt Saybusch ist gleichfalls
gefährdet . In der Stadt Such « beginnen sich bereits die Stra¬
ßen mit Wasser zu füllen. 12 Häuser mußten wegen Einsturzge¬
fahr geräumt werden . Auch in Zakopane hält der Regen
weiter an . Nach den letzten amtlichen Meldungen wurden in
Reu-Saudez 28, in Kleczann 14, in Morawietz 3 Menschen Opfer
des Hochwassers.

Aus den anderen Ortschaften liegen noch keine genauen Zah¬
len vor , doch ist auch hier mit zahlreichen Todesopfern zu rech¬
nen . In Tarnow hat sich die Lage weiter verbessert . Grone Er¬

regung hat ein Streik der städtischen Arbeiter in Tarnow her-
vorgerufen, die sich weigerten, sich an den Rettungsarberten z«
beteiligen . Der anhaltende Regen hat auch im südöstlichen Pole«
große Verheerungen angerichtet . Das gesamte Srlgelnet steht
unter Wasser.

Warschaus Vorstädte gefährdet
Warschau, 18. Juli . Das Nationale Hilfs -Komitee , das

sich zur Durchführung der Notstandsmaßnahmen für die
durch die Riesenüberschwemmung schwer heimgejuchte Be¬
völkerung gebildet hat , hat aus der HauptstadtWar-
schau allein 60 Lastwagen von Lebensmit¬
teln nach den betroffenen Gebieten entsandt , um die Ge¬
fahr einer Hungersnot , die außer für die rund 15 OM Ob¬
dachlosen auch für viele Tausende von Einwohnern der
heimgesuchten Gegend besteht, rechtzeitig zu bekämpfen.

Die Ueberjchwemmung hat angesichts des weiteren an¬
dauernden Regens in den Eebirgsgebieten jetzt sogar die
Provinz Lublin erreicht. Das Hochwasser , das
die Weichsel mit sich führt , wird nach den jetzigen Berech¬
nungen am Samstag Warschau erreichen. Man
rechnet damit , daß die Weichsel bis zu sechs Meter über
ihren jetzigen Wasserstand steigen wird . Eine Gefahr für
Warschau besteht aber noch nicht , da der größte Teil der
Stadt und vor allem das Zentrum ziemlich hoch über der
Weichsel liegen . Gefährdet sind dagegen die
Vorstädte am rechten Weichselufer. Man
erwägt gegenwärtig die Maßnahmen , die zum Schutze die¬
ser Gebiete getroffen werden können.

Hilfsaktion des Staates
Warschau, 18 . Juli . Unter dem Protektorat des

Staatspräsidenten Moscicki und des Mar¬
sch a l l s Pilsudski hat sich in Warschau ein zentrales
Hilfskomitee für das durch die Ueberjchwemmung heim¬
gesuchte Südpolen gebildet , das am Mittwochnachmittag
unter dem Vorsitz des Finanzministers zusammentrat.

Unterstaatssekretär Korsak vom Innenministerium be¬
richtete über den Zustand in den gefährdeten Wojewod¬
schaften . Der Umfang der Katastrophe lasse sich noch gar
nicht absehen, da die Ueberschwemmung fortschreite.

In der Wojewodschaft Krakau sollen 15
und in der Wojewodschaft Lemberg 4 Ort¬
schaften besonders heimgesucht sein. Weitere
Anliegerortschaften an der Weichsel ständen , da der Fluß
dauernd steige , in Gefahr.

Hochwasser auch in der Slowakei
Prag , 18. Juli . Im Zusammenhang mit der Hochwasserkata¬

strophe wird nun auch aus der Slowakei Hochwasser gemeldet,
so besonderes aus einigen Orten im Gebiet der Oberen Waag,wo sich der Fluß Bela ein neues Bett suchte . Auch die FlüsseOravice und Studena sind über die Ufer getreten. In Limhova
wurde eine Brücke von den Fluten fortgerissen.

Ae Mine in »SA.
Rot und Elend tu den Farmoebteten

Cansas City , 19 . Juli . Die Trockenheit der letzten
Wochen hat in den Farmgebieten zwischen dem Mississippi
und den Rocky Mounteins ein noch nicht dagewesenes Elend
hervorgerufen . Während der letzten 27 Tage hat die Hitze
fast täglich 47 Grad Celsius erreicht. In den Nächten sind
die Temperaturen nie unter 25 Grad Celsius gefallen . Die
Gärten , Felder und Weiden sind entweder von der Sonne
ausgedörrt oder liegen unter fußtiefem Flugstaub begra¬
ben.

'
Sogar mittelgroße Flüsse sind ausgetrocknet.

Die Landwirte müssen in ihrer Verzweiflung das Wasser
meilenweit herbeiholen , um den restlichen Bestand ihres
Viehs zu erhalten. In West-Oklahoma wurden am Mitt¬
woch 60» Stück Vieh erschossen , da kein Wasser mehr aufzu¬
treiben war. Wahrscheinlich dürfte man sich gezwungen
sehen, noch mehrere hundert Stück Vieh folgen zu lassen.
Riesige Viehherden sind auf der Suche nach Wasser und nach
Weiden. Hunderte von Waggons mit abgemagertem Vieh
sind auf die Viehmärkte gebracht worden , wo zahlreiche
Tiere krepieren.

Wie aus Montana berichtet wird , ist auf den Weiden
viel Vieh gestorben. Das Elend wird noch durch eine Heu¬
schrecken - und Käferplage vergrößert . Tausende von Land¬

wirten haben ihre landwirtschaftlichen Betriebe verlassen,
um bei den Bundesbehörden in den Landstädten um Hilfe
nachzusuchen . '' Die Bundesregierung hat ihre Nothilfe¬
maßnahmen auf zahlreiche Gebiete von Oklahoma ausge¬
dehnt . Aus Missouri sind mehrere Typhusfälle gemeldet
worden . Im südlichen Massachusetts sind mehrere große
Waldbrände ausgebrochen . Staatliche Polizei und Abtei¬
lungen des freiwilligen Arbeitsdienstes sind zur Hilfelei¬
stung aufgeboten worden.

Ser Reichskanzler empMgt Reichs-
blschos Sr. Müller

Berlin , 18. Juli . Reichskanzler Adolf Hitler empfing
am Mittwoch den Reichsbischof Ludwig Müller und den
Rechtswalter der Evangelischen Kirche August Jäger . Der
Reichsbischof berichtete über die Lage der deutschen evang.
Kirche und das stetige Vorwärtsschreiten des großen evan¬
gelischen Einigungswerkes.
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Von den 28 zersplitterten Landeskirchen , die in Deutsch¬
land zur Zeit der Machtübernahme vorhanden waren, sind
bisher bereits 22 in der Evangelischen Reichskirche aus¬
gegangen, bei drei weiteren Kirchen ist die Eingliederung
in vollem Gange, während nur ein Rest von drei Kirchen
verbleibt, bei denen die Schwierigkeitenals noch nicht über¬
wunden angesehen werden können . Das stetige Vorwärts¬
schreiten des großen evangelischen Einigungswerkes wird,
wie der Reichsbischos aus eindrucksvolle Weise belegen
konnte , gerade von den breiten Massen des Kirchenvolkes
getragen, deren freudiges Bekenntnis zur deutschen Ein¬
heit auch aus kirchlichem Gebiete die mannigfaltigen
Schwierigkeiten der Entwicklung überwinden Hilst.

Reichskanzler Adolf Hitler erklärte seine Befriedigung
mit dem Fortschritt des Einigungswerkes und der zeitge¬
mäßen Neuordnung, zumal hiermit die zunehmende Be¬
friedung des kirchlichen Lebens marschiere.

Sa» MrzWimr Eisenbahnunglück
vor Gericht

Pforzherm » 18 . Juli . Am Mittwoch vormittag begann der
zweite Verhandlungstag . Die Spannung im überfüllten Ge¬
richtssaal hält unvermindert an . Bevor Erster Staatsanwalt
Di . Huber seine Anklagerede begann , stellte der Verteidiger
Brands , Rechtsanwalt Aldinger von München , noch zwei
Veweisanträge , die jedoch abgelehnt wurden . Einem weiteren
Beweisantrag des Verteidigers Augensteins . Dr . Knauß,
wurde stattgegeben. Dieser hatte noch den Krankenwärter
Anthonie vom Stadt . Krankenhaus laden lassen , um zu beweisen,
daß Augenstein wenige Tage nach dem Unfall von seinem Er¬
lebnis vor dem Unfall und seiner dadurch verursachten Benom¬
menheit erzätzlt hat . Der Zeuge bestätigt das . Dann erteilte der
Vorsitzende der Anklagebehörde das Wort . Erster Staatsanwalt
Dr Huber ging in seiner anderthalbstündigen Anklagerede noch
einmal auf die gesamten Vorgänge ein und beantragte gegen
Beide Angeklagten die gleiche Strafe von je zehn Monaten Ge¬
fängnis.

Das Urteil im Prozeß wegen des Pforzheimer
Eisenbahnunglücks

Karlsruhe, 19 . Juli . Im Prozeß wegen des Psorzhei-
mer Eisenbahnunglücks wurden am Mittwoch abend die
Angeklagten Brand und Augenstein wegen fahrlässiger
Tötung und wegen fahrlässiger Körperverletzung in recht¬
lichem Zusammentreffen mit fahrlässiger Transportgefähr¬
dung zu einer Gefängnisstrafe von je acht Monaten verur¬
teilt , auf die je sieben Wochen Untersuchungshaft angerech¬
net werden . Die Angeklagten haben die Kosten zu tragen.
Die Haftbefehle werden aufgehoben.

Beilegung de» SlreckS m SanFranziska?
San Franziska, 18. Juli . Die StreMeitung hat sas

Anerbieten gemacht , den Streik durch einen Schiedsspruch beizu-
legeu.

Das starke Trupvenausgebot , das nach dem Eintreffen weiterer
Verstärkungen jetzt 7000 Mann beträgt , sowie die Aufstellung
von Geschützen, Maschinengewehren und Tanks scheint eine» er¬
nüchternden Einfluß auf die Streikleitung auszuüben.

„Los Angeles Times " führt aus . Generalstreik sei eine falsche
Bezeichnung für die Vorgänge in San Franziska . Es handle sich
hier um eine kommunistische Revolte gegen die Re¬
gierung. Ein weiteres Blatt verlangt die Rückkehr Roose-
velts vom Urlaub und sein Eingreifen zur Beendigung der
Streikbewegung.

Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Rossi Hai sich in Sein
Franzisko ein Bürgerausschuß von 500 Mitgliedern gebildet um
die Nahrungsmittelzusuhr sicherzustellen Gouverneur Men -.un
erklärte im Rundfunk , daß er die Truppen erst aufgeboten bube,
nachdem ihm von einem Ausländer , gemeint ist offenbar oer
Streiksührer Bridges, ein Australier , mitgeteilt worden sei.'

daß der Betrieb der durch den Hafen führenden Staatsbahn nichh
gestattet werde. Sollten die Truppen nicht ausreichen , -so behalro'
er sich die Anwendung aller für die Erhaltung des Gemeinwohls"
notwendigen Mittel vor.

Der Streikausschuß hat sich bereits am Dienstag zu einigen
Zugeständnissen bequemt , anscheinend in der Erkenntnis,
daß eine übermäßigee Verschärfung der Lage für die Streiken-
jden selbst nachteilige Folgen haben würde . So hat der Streik-
«nsschutz die Wiedereröffnung beinahe sämtlicher Gaststätten
erlaubt . Auch die Straßenbahnen verkehren wieder . In einem
„Erlaß " des Streikausschusses heißt es . daß niemand in San
Franzisko hungern solle und daß die Lastwagen mit Lebens¬
mitteln ungehindert fahren könnten. Auch die Postsendungen
find planmäßig nbgegangen.

Kein Eingreifen Roofevelis in Sa» Franziska
San Franzisco , 18. Juli . Nach hier vorliegenden Meldungen

aus Honolulu hat Präsident Roosevelt nicht die Absicht,
»ach San Franzisco zu kommen und in den Generalstreik ein¬
zugreisen . Inzwischen hat der Präsident der Nira , General
Johnson , mit Vertretern der Streikenden und der
Arbeitgeber die ganze Nacht zum Mittwoch verhandelt,
um baldmöglichst zu einer Einigung zu kommen . Die Nahrungs¬
mittelversorgung der Stadt hat sich bereits gebessert . Am Mitt¬
woch waren frische Früchte und Gemüse wieder erhältlich.

San Franzisko . 18 . Juli . Der Beschluß der Streikleitung , eine
Schiedsgerichtslösung anzustreben , wird als Beweis
dafür aufgesaßt , daß die Besonneneren die Oberhand behalten
haben . Diese Wendung ist hauptsächlich dadurch herbeigeführt
worden , daß mehrere hundert Mitglieder des vom Bürgeraus¬
schuß organisierten Selbstschutzes , der anscheinend auch von den
weniger radikalen Arbeiterkreisen unterstützt wird , eine Reihe
von kommunistischenAktionszentren zerstörten. Bis zum Diens¬
tag abend waren bereits über 300 Kommunisten von der
Polizei inHaft genommen. Einig « Kommunisten wur¬
den von der Menge so verprügelt , daß sie ins Krankenhaus ge¬
bracht werden mußten.

Siegreicher Kami gegen den KarioffeMser
Aus einem Acker im Stadtbezirk Stade (Hannovers hat sich

der Kartoffelkäfer gezeigt. Es handelte sich um einen kleinen

Befallsherd , der erst im Entstehen begriffen war . Durch so¬
fortiges Eingreifen des Bekämpfungsdienstes wurde nach der
Anweisung der biologischen Reichsanstalt unter Einsatz von SA .,
freiwilligem Arbeitsdienst und Erwerbslosen die Gefahr
vollkommen beseitigt. Nicht nur der kleine Äcker , auf
dem die Insekten aufgetreten waren und der noch nicht einen

Morgen groß war , sondern auch die umliegenden Kartoffelschläge
von insgesamt acht Morgen Größe wurden vorsichtshalber ver¬

nichtet Der Boden wurde mit 90 000 Litern Rohbenzol und

Schweröl getränkt Die Umgebung ist unverzüglich genau ab¬

gesucht worden.

Angebot Taiamcus an Frankreich
Paris , 18 Juli . Der rumänische Ministerpräsident Tatarescu.

der sich >eit einer Woche rn Frankreich aushält , fährt am
Donnerstag wieder nach Bukarest zurück. Ueber den Zweck der
Pariser Reise gab der Ministerpräsident einem Vertreter des
Pariser Mittagsblattes . „Paris Midi "

, eine Erklärung ab , für
Seren richtige Wiedergabe dem Blatt die Verantwortung über¬
lassen werden inuß. Danach habe der rumänische Ministerpräsi¬
dent die wirtschaftlichen Interessen Rumäniens mit den diplo¬
matischen unp militärischen Interessen auf einen gemeinsamen
Nenner bringen wollen Der augenblickliche Zustand , daß Ru¬
mänien mit Frankreich Politik mache und m»t Deutschland
Handel treibe , sei unhaltbar , dort , wo die Gefühle seien, müßten
auch seine Interessen sein . Frankreich brauche Petroleum und
Rumänien brauche Lokomotiven u . Kraftwagen . Im Kriegsfälle
werde man dann nicht wieder zu erleben brauchen, daß, wie im
Jahre 1915 , die rumänischen Züge auf der Strecke liegen bleiben,
weil sich die einzige Reparaturwerkstätte für rumänische Loko¬
motiven in Bayern befand. Rumänien kämvfe augenblicklich mir
großen finanziellen Schwierigkeiten . Tatarescu kam dann noch
kurz auf den beabsichtigten Besuch König Tarols zu sprechen und
erklärte , dieser Besuch werde voraussichtlich bis September oder
Oktober stattfinden.

Wassermangel auf de« nordsriesijche« Inseln «nd Hallige«

Husum (Schleswig ), 18. Juli . Als Folge der anhaltende«
Trockenheit ist auf den «ordfriestschen Inseln und Halligen fühl¬
barer Wassermangel eingetreten . Auf der Insel Pellworm sind
alle Brunnen versiegt und die Gräben ausgetrocknet . Auch die

Halligen sind schon seit längerer Zeit ohne Wasser, da die

„Fethingen " (Süßwassertümpel ) ansgetrocknet sind . Die Ver¬
sorgung Pellworms und der Hallige» mit Wasser erfolgt von

Husum aus durch Wasfertranspörtkähne des Wasserbauamts . In
besonders großer Wassernot befinden sich auch die Stadt Tön¬

ning , die kein Wasserwerk besitzt und nur auf Regen - und

Brunnenwasser angewiesen ist. Auch Tönning mutz daher von
Husum ans mit Wasser versorgt werden , das für einen Pfennig
je Liter am die Einwohnerschaft abgegeben wird . Das Kran¬
kenhaus in Tönning wird bereits seit längerer Zeit durch die
Eisenbahn mit Wasser versorgt , die ihre Tanks für diesen Zweck
zur Verfügung gestellt hat.

Englische Lnftaufrüstung beschlossen
London, 18 . Juli . Das englische Kabinett hat in seiner Sitzung

am Mittwoch das Programm für die Verstärkung der militSri-
sche« Luftfahrt endgültig gebilligt . Der stell». Ministerpräsident
Baldwin wird dieses Programm in Kürze öffentlich be-
kantgeben und man erwartet bereits in der kommenden Woche
eine Aussprache über die Luftfahrtkredite im Unterhaus . Wie
perlautet , hat die Regierung die Absicht , die englische Luft¬
flotte um etwa N Geschwader z» verstärken . Der Bau wird sich
auf mehrere Jahre verteilen . Einzelheiten über diese Pläne wer¬
de« noch streng geheim gehalten.

Ws Stadt mrd Land
Altensteig, den 19 . Juli 1934.

— Erntehilfe. Die Landesbauernschaft Württemberg teilt
mit: Die deutsche Studentenschaft , der Freiwillige Arbeits¬
dienst und der Arbeitsdank haben sich bereit erklärt , alle
verfügbaren Kräfte in den Dienst der Erntehilfe zu stellen.
Die für diese Hilfsaktion in Bereitschaft stehenden Ernte¬
helfer sichern durch ihre große Zahl die rechtzeitige Ein¬
bringung der Getreideernte weitgehendst . Die Erntehelfer
der deutschen Studentenschaft stehen vom 1 August bis
Mitte September zur Verfügung Aus den anderen Orga¬
nisationen sind Hilfskräfte sofort verfügbar und zwar vom
Arbeitsdank auf unbegrenzte Dauer, vom Arbeitsdienst da¬
gegen jeweils nur für eine Höchstzeit von 14 Tagen. An¬
meldungen um Erntehelfer sind in jedem Falle an die
Ortsbauernführerzu richten.

Tonfilm der Kreisfilmftelle der NSDAP . (,Mas ist die
Welt ?") Gestern nachmittag und abend ging in den „Grünen
Baum "-Lichtspielen ein Kulturfilm mit Beiprogramm über die
Leinwand , der wert ist , daß er von allen gesehen wird . In
seinem ersten Teil beantwortet er so viele Fragen der ehemali¬
gen Flandernkämpfer , wie steht es wohl heute im ehemaligen
Kampfgebiet aus . In dem Hauptfilm „W as ist die Welt ?"

wird man tatsächlich durch die ganze Welt geführt , durch die
große und die kleine , man erlebt die Wolken und das Meer und
das Gebirge , man tut aber auch Blicke in das Reich der Gräser,
der Ameisen und der Wajferinsekten ; die geologische Vergangen¬
heit der Erde wird einem in Aufnahmen von geradezu einzig¬
artigem Belehrungsgehalt gezeigt und ebenso die stille, starre
Welt des Mondes . Was ist nun die Welt ? Wir müssen wohl
sagen : Wir wissen es nicht. Wir wissen nur , daß -sie ein Reich
erhabenster Bilder darstellt , für welche Bewunderung zu wecken
eine der schönsten Aufgaben deutscher Wissenschaft und Filmkunst
bleiben wird . In dem Chore „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre " als der Weisheit letzten Schlüsse klang das Ganze aus.
Weitere Vorführungen heute nachmittag 2 Uhr und abends
8 .15 Uhr.

Große Enzanlagen-Belenchtung in Wildbad am Samstag.
Die weitbekannte, einzigartige Enzanlagenbeleuchtung findet bei

günstiger Witterung Heuer erstmals am Samstag , den 21 . Juli
statt . Die märchenhafte Veranstaltung wird aus jeden Besucher
ihren Zauber ausüben und auch dem prosaischsten Gemüt ein
Erlebnis werden . Die Beleuchtung erhält Heuer noch eine be¬
sondere Bedeutung durch ihre Verbindung mit der nachmittags
erfolgenden Weihe und llebergabe der neuen heizbaren Trink-
und Wandelhalle , die für das Bad einen neuen Anziehungs¬
punkt bildet . Dieses inmitten der prächtigen Parkanlagen ge¬
legene festliche Bauwesen wird mit seinen Laudengängen , Ter¬
rassen und Aufenthaltsräumen den Kurgästen auch bei trübem
und frostigem Wetter stets ein Ort angenehmsten Aufenthalts
sein . Von allen möglichen Plätzen Süddeutschlands ist an die¬
sem Tag Gelegenheit geboten , mit Gefellschaftsautos zu er¬
mäßigten Preisen nach Wildbad zu kommen. Von 22 Uhr
ist Tanz im Kursaal . Gesellschaftsanzug ist nicht erforderlich.

Schäferlaus Wildberg. Am S onn t a g , den 2 2. I u l i
wird in althergebrachter Weise der Schäferlauf Wild¬
berg wieder abgehalten. Mit dem Schäferlanf ist ei«
Preishüten des Gaues Siidwest des Vereins für deutsche
Schäferhunde verbunden . Das Preishüten findet am
Bulacherweg in unmittelbarer Nähe der Stadt von vor¬
mittags 6—11 Uhr statt . Der von Stuttgart eintreffende
Sonderzug wird um 7 .15 Uhr auf dem Bahnhof festlich
empfangen. Von 11—12 Uhr findet ein Konzert auf dem
Marktplatz statt . Um 1 Uhr ist Kirchgang , um 2 Uhr
historischer Festzug zum Festplatz auf dem Brühl . Dort !
finden die Wettläufe d-er Schäfer und Schäferinnen, Was- i
sertragen , Sachhopfen , Reigen und Volkstänze, sportliche
Vorführungen durch Turnverein und Arbeitsdienst, sowie «
ein Reit - , Spring - und Fahrturnier des Reitersturmes 5 :
statt . Wildberg hat alle Vorbereitungen zu einem guten !
Verlauf des Schäferfestes getroffen. Die Eintrittspreise >
sind gegenüber bisher stark ermäßigt worden . Alle Volks- !
genossen werden zum Schäferlaus herzlich eingeladen.
Darum am 22 . Juli auf zum Schäferlauf nach Wildberg.

Ift» Millionen warten auf ihre Gewinner. Eine einzig¬
artige große Gewinnaussicht bietet die dritte Arbeits¬
beschaffungs -Lotterie : Neben der hehren vaterländische»
Ausgabe, noch arbeitslosen Deutschen zu Arbeit und Brot
zu verhelfen , verfolgt die nationalsozialistisch gehaltene
Lotterie den Zweck , vielen Deutschen eine Gewinnfreude zu
schenken . Sie hat , um dieser Absicht ein ehrliches Genüge
zu leisten , von einem einzelnen großen Hauptgewinn Ab¬
stand genommen und dafür Raum für viele mittlere Ge¬
winne geschaffen. 1500 WO Mark werden in zwei Abtei- ;
lungen dieser dritten Lotterieserie ausgespielt . Wer aus i
der Abteilung ^ und 8 je ein Los mit der gleichen Nummer !
gezogen hat , besitzt natürlich ein Doppellos und erhält —
wenn auf seine Nummer ein Gewinn fällt — das Doppelte
ausgezahlt ! Nur noch kurze Zeit bieten sich diese Eewinn-
möglichkeiten . Jeder erwerbe das braune Los, ehe es zu
spät ist , denn am 21 . und 22 . Juli findet schon die Ziehung
statt.

Sondernummer - es Reichssportblattes zu den Deutsche»
Kampfspiele » in Nürnberg . Zinn ersten Male werden Turner
und Sportler ihre Meisterschaften anläßlich der Deutschen
Kampfspiele in Nürnberg in der Zeit vom 20 . bis 29 . Juli 1934
gemeinsam austragen . Das „Rsichssportblatt " (Amtliches Or¬
gan des Reichssportführeis ) erscheint aus diesem Anlaß al;
große Sondernummer in erheblich verstärktem Umfang . Reichs¬
innenminister Dr . Frick und der Reichssportführer sprechen zur
gesamten deutschen Sportwelt . Alle deutschen Fachverbände
legen Rechenschaft ab über ihre Arbeit und Erfolge seit der
nationalsozialistischen Machtübernahme . — Auch der übrige In¬
halt der Kampfspiel -Sondernummer ist interessant zusammen¬
gestellt. Die Tagebuchberichte der Deutschen Himalaya -Expe-
dition , für die das Reichsspottblatt das Abdruckrecht für Deutsch¬
land erworben hat , werden mit dem reichbebildetten Bericht „Im
ewigen Reich der bösen Geister und Götter " festgesetzt . Außer- ,
dem beginnt ein Sportler -Roman „Sehnsucht wird Hoffnung"
Die Besucher von Nürnberg werden ferner den zweifarbige«
Stadtplan , der die wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Stadt
der Reichsparteitage sowie eine Uebersicht über die Kampffpiel-
stätten , die genaue Zeiteinteilung der Kampsspiele und vieles
andere über Nürnberg wissenswerte enthält , gut gebrauchen
können. Auch diese beseitige Sondernummer kostet nur 20 Pfg.

Calw , 18 . Juli . Der am letzten Sonntag von der PO,
Amt für Volkswohlfahrt durchgeführte„Tagderdeui - !
scheu Rose" zu Gunsten des Hilfswerks „Mutter und
Kind" brachte auch in der Stadt Ealw ein schönes Ergeb¬
nis . Erlöst wurden im Bereich der NS .-Frauenschaft,
Ortsgruppe Calw , rund 165 Mark.

Vittelbronn » 18 . Juli . (Kleinkaliberschießen des Schwarznmld-
gaues , Kreis Horb .) Am vergangenen Sonntag fand in V Li¬
te l b r o n n (Kreis Horb) auf Sen ideal gelegenen Schießstän-
den das diesjährige Eaufchießen statt . Eine stattliche An¬
zahl der besten Kleinkaliber schützen aus der näheren
und weiteren Umgebung beteiligte sich an diesem Wettkampf,
wobei ausgezeichnete Resultate erzielt wurden . Schützen¬
könig würde K i rs che um cvn n - P f al zsg r afe n w ei ler
mit 94 Ringen im Gruppenschießen. Folgende Resultate wur - >
den u . a . erzielt : Gruppenschießen am 50 - m - Stand:
1 . Pfalzgrafenweiler 413 Ringe ; 2 . Horb (Gruppe 1) 375 R . —

Einzel schießen am 50 - m - Stand: 1 . Kaupp , Wal-
dach 56 Ringe ; 4 . Eroßmann , Pfalzgr 'weiler 53 R ; 7 . Schmied,
Psalzgrafenweiler 5l R . ; 10 . Rieg , Pfalzgrafenweiler 50 R. ;
15 . Zahn , Grömbach 49 R . ; 22 . Dieterle , Durrweiler 48 R-,'
24 . Kirschenmann , Psalzgrafenweiler 48 R . ; 26 . Ratsch, Kälbei-
bronn 48 R . ; 30 . Frei , Psalzgrafenweiler 47 R . ; 38. Raisch,
Psalzgrafenweiler 46 R . — Einzelschietzen am 100 - w-
Stand (stehend freihändig ) : 1 . Teufel , Vittelbronn , 55 R -i
2 . Rieg , Psalzgrafenweiler 52 R . ; 8 . Kirschenmann , Psalzgra - ^
fenweiler 49 R . — Einzelschießen am 14 - m - Stands
1 . Schäfer , Bittelbronn 35 R . ; 13 . Rieg . Psalzgrafenweiler 32 R.

^

Schönmünzach, 18. Juli . (W i l d s ch w e i n p 1a g e . ) In !
der Gegend von Altensteig-Vesenfeld macht sich seit gerau¬
mer Zeit ein starkes Ueberhandnehmen von Schwarzwild ^
bemerkbar . Ganze Rudel Wildschweine machten sich über dir ^

Felder her und richteten vor allem aus den Kartoffeläckern
großen Schaden an. Aus diesem Grunde wurde von der zn l
ständigen Behörde eine große Wildschweinsagd angejetzt
Allerdings war der Erfolg nicht sehr groß . Es wurden in>
ganzen zwei Wildschweine und ein Keiler erlegt, während
ganze Rudel Wildschweine mit zahlreichen; Anhang gestäi !
tet wurden . ^

Stuttgart , 19 . Juli . (Ganinspetteur Otto Maier fl
Diplom-Ingenieur Otto Maier, MdR . , Kreisleiter des i

Kreises Stuttgart und Eauinspekteur, ist unerwartet rasch
verschieden. Reichsstatthalter und Gauleiter Mutt
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widmete dem Verstorbenen heute im „NS . -Kurier " einen
herzlichen Nachruf , ebenso der- Kreis Stuttgart der NSDAP.

Stuttgart , 18. Juli . (Vom Vrkror Koechl - Haus . )
Die Reichsleitung des Volksbunds für das Deutschtum im
Ausland hat vor einiger Zeit das Viktor Koechl-Haus auf
der Feuerbacher Heide in Stuttgart erworben , um dort eine
Volksdeutsche Jungmädchenschule einzurichten. Seit mehreren
Wochen sind über 70 deutsche Mädchen aus den verschieden¬
sten Siedlungsgebieten des europäischen Auslanddeutsch¬
tums in diesem schönen Haus eingeschult, um im Rahmen
der schwäbischen Landschaft und im Zusammenhang mit der
schwäbischen Jugend mit allen neuzeitlichen Erfordernissen
d«r Mädchen- und Frauenschulung im deutschen Sinne be¬
kannt zu werden.

St a r k e s E r d b e b e n . An der Stuttgarter Erdbeben¬
warte (Villa Reitzensteinl wurde Mittwoch früh ein sehr
starkes Fernbeben ausgezeichnet . Die erste Vorläuferwelle
kam hier um 2 .49 Uhr , die zweite um 2 .59 Uhr an . Daraus
berechnet sich eine Herdentfernung von rund 10 000 Kilome¬
ter . Der Herd des Bebens liegt demnach auf der Pazifischen
Feite von Mittelamerika.

Nürtingen , 18. Juli . (Elefanten baden in
Neckar .) Am Dienstag nachmittag zog die Oberensingei
Straße her Butan , der wehrhafte Elefantenbulle des Zir¬
kus Barlay , begleitet von seiner Lieblingsfrau , stieg be¬
dächtig die Böschung zum Flusse hinab und- inszenierte zur
Hautpflege ein kleines Familienbädchen in den Tümpeln
unterhalb des Wehres . Er und sie waren offenbar höchst zu¬
frieden mit der Temperatur und der Beschaffenheit des
Neckarwassers , legten sich behaglich auf die Seite und ver¬
schwanden oft aus längere Zeit ganz in der Flut.

Bergfelden , OA . Sulz , 18. Juli . ( 14 000 Mäuse ge¬
fangen . ) In hiesiger Gemeinde wurde die Mäusebekäm¬
pfung ganz energisch und mit gutem Erfolg ausgenommen.
Die Schuljugend wetteiferte bei der Mäusevernichtung und
auch das Jungvolk ging schon geschlossen mit Führer auf die
Mäusejagd . Die Gemeinde bezahlt seit 30. Juni 2 Pfg . für
die erlegte Maus und der Erfolg ist , daß bis heute schon
14000 Mäuse erlegt wurden. Ferner hat die Gemeinde drei
Zentner Phosphor -Roggen zur Bekämpfung der gefräßigen
Nager ebenfalls mit bestem Erfolg angewendet.

Friedrichshafen, 18 . Juli . (In füni Monaten
fahrklar . ) Dr . Eckener gewährte dem Vertreter des
DNV. eine Unterredung , in der er mitteilte , daß die Ver¬
suche mit dem Rohöl-Luftschiffmotor, mit dessen Konstruk¬
tion die Firma Daimler -Benz-Untertürkheim beauftragt ist,
nun zu einem zufriedenstellenden Ergebnis geführt haben.
In den letzten Tagen hat sich dieser Motor unter Vollast
(1200 PS .) in 150stündigem Lauf bewährt . Der Luftschiff¬
bau Zeppelin hat nun die für das Luftschiff LZ . 129 benö¬
tigten vier Motoren bei Daimler -Benz offiziell bestellt und
das neue Riesenluftschiff auch bis zu diesem Zeitpunkt be¬
stimmt fahrklar sein.

Tunau , OA . Tettnang , 18. Juli . (Zu Tove getre¬
ten . ) Der bei seinem Schwiegersohn wohnende Privatier
Konstantin Hellmann verunglückte am Dienstag tödlich.
Der trotz seiner 82 Jahre noch rüstige Mann war mit Ar¬
beiten im Viehstall beschäftigt . Dabei wurde er von einer
Kuh angerannt und zu Boden geworfen . Er kam unter die
Kuh zu liegen , die ihn zu Tode trat.

Wippiugen , OA . Blaubeuren , 18 . Juli . (Schweine¬
lpe st.) Seit einigen Tagen herrscht hier in zahlreichen
Ställen die Schweinepest. Mehrere Schweine, zum Teil der
Schlachtreife nahe , mutzten schon notgeschlachtet werden oder
sind über Nacht eingegangen.

Friedrichshafen » 18 . Juli . (Siams Königspaar
im Do . X) Am Mittwochvormittag begrüßte Dr . Claudius
Dornier in Begleitung von Dipl .-Jng . Fieser das siamesische
Königspaar im Kurgarten . Anschließend fand eine Be¬
sichtigung der Dornierwerke in Manzell statt . Um 11.30
Ahr startete dann das Riesenflugschisf Do . X vom Kurgar¬
tenhotel aus zu einem halbstündigen Rundflug über den
Bodensee , an dem außer dem Königspaär und den Prinzen
Dr. Dornier mit Gattin und Dipl .-Jng . Fieser und Vertre¬
ter der hiesigen Behörden teilnahmen.

Trochtelfingen , 18. Juli . (Einstürzender Neubau .) Der
Land - und Gastwirt Betz hatte sich eine neue Feld-
scheuer erstellt und bereits die Ziegel auf das Dach ge¬
bracht . Als bei dem am Montag gewesenen Sturm der
Wind durch die noch offenen Wände fegte und sich im Dach
und Gebälk verfing , begann das Gebäude zu wanken und
stürzte zusammen. Die Zieg-el wurden restlos zer¬
trümmert , die dicksten Balken teilweise wie Streichhölzer
abgeknickt, so daß dem Besitzer ein erheblicher Schaden ent¬
steht. Der Vorfall ist eine eindringliche Mahnung , Neu¬
bauten nicht allzulange halbfertig stehen zu lasten.

Mgschost des Landes Württemberg
zugunsten des gewerblichen Mittelstandes

Stuttgart , 18 . Juli . Durch ein vom Staatsministerium am
20 . April beschlossenes, von der Reichsregierung genehmigtes
besetz ist das Finanzministerium ermächtigt worden , im Namen
des Landes Württemberg Bürgschaft für Kredrte zu überneh¬
men, die an den gewerblichen Mittelstand von Kreditanstalten
gegeben werden , die dem Württ . Sparkasten - und Eiroverband,
der Zentralkaste Württ . Genossenschaften und der Landwirt¬
schaftlichen Eenostenschaftszentralkaste in Stuttgart angehören.
Das Verfahren und die Bedingungen für die Kreditgewährung
dieser Anstalten bedürfen der Zustimmung des Finanzministe¬
riums . Die Bürgschaft darf 3 Millionen RM . nicht übersteigen
"ad nur für Kredite übernommen werden, die vor 31. Dezember
1937 gegeben oder verlängert werden . Die Haftung aus der
Bürgschaft darf sich nicht über den 31. Dezember 1939 hinaus
erstrecken.

Das Schillerfest ms Schloß Solttude
Im Rahmen sei Veranstaltungen des Schillerjahres 1934

wird dem großen Schillerfest , welches der Verkehrsverein Stutt¬
gart zusammen mit der NS .-Gemeinschast „Kraft durch Freude"
und dem Kampfbund für Deutsche Kultur am nächsten Sonntag.
22 - Juli , auf der Solitude veranstaltet, eine große Bedeutung
zukommen Denn dieses Schillerfest will und soll nicht ein bloßes
Sommerfest nach Art der üblichen Feste mit leichten Vergnü¬

gungen oder Volksbelustigungen werden , sondern getragen sein
von der großen Idee zur deutschen Kultur und der Huldigung
des Schwabenvolkes an seinen lebendigen Schiller . Von diesen
Gedanken ausgehend, wird das Schillersest unter Heranziehung
erstklassiger Künstler und namhafter Persönlichkeiten des kultur-
rellen Lebens vorbereitet. Der Stuttgarter Liederkranz , das
Philharmonische Orchester, der Svrechchor der HI . und die Fach-
schaft für Gymnastik und Tanz wirken an ihm mit . Auch der
Reitsport wird in Gestalt von Reitern und Reiterinnen der
Reitschule Graf -Votnang in Erscheinung treten . Ein Sommer¬
fest aus der Zeit und unter der Regierung Herzog Karl
Eugens ! Auf dem historischen Platz vor dem weit in die schwäbi¬
schen Lande hinausleuchtenden Schloß Solitude ! Im Kostüm
und in der Eigenart des zu Ende gehenden 18 . Jahrhunderts!
In der Tat . ein verheißungsvoller Plan , dem allein schon das
reichhaltige Programm einen Erfolg verbürgen dürfte . Das Fest
selbst beginnt um 3 Uhr nachmittags und wird gegen 9 Uhr
abends mit dem Abbrennen eines großen Feuerwerks und einer
Anstrahlung des Schlosses Solitude sein Ende finden.

Sas Köntgsvaar von Slam in Stuttgart
Stuttgart , 18. Juli . Mit dem Auto von Friedrichshafen kom¬

mend , traf das siamesische Königspaar am Mittwoch abend in
Stuttgart ein. Es hat in dem mit der siamesischen Königsflagge
und den deutschen Nationalflaggen geschmückten Hotel Mar¬
quardt Wohnung genommen . Für die siamesischen Gäste sind
17 Zimmer reserviert worden. Irgendwelche offiziellen Em¬
pfänge finden auf Wunsch des Königs nicht statt . Der König und
die Königin werden bereits am Donnerstag vormittag die Lan¬
deshauptstadt wieder verlassen , um nach Heidelberg weiterzu¬
fahren.

Das Wetter
Pforzheim, 19. Juli . (Unfälle . ) Ein .18 Jahre alter Metzger¬

meister von der Kreuzstraße wollte am Montagmittag einen
Handwagen in den Hof seines Hauses schieben. Dabei brach
die Deichsel. Der Wagen prallte an ihm auf , so daß er den
linken Oberschenkel brach. Er wurde in das städt . Kran¬
kenhaus gebracht . — Gestern früh kurz nach 8 Uhr kam ein
18 Jahre altes Dienstmädchen aus der Oestlichen aus Unvor¬
sichtigkeit in der Nähe des Milchhofes unter ein Kraft¬
rad. Das Mädchen erlitt starke Hautfchürfungcn am ganzen
Körper und eine Knieverletzung; es wurde nach dem städtischen
Krankenhaus gebracht.

Lichtenau b . Kehl , 18. Juli . ( W olkendruchartige
Niederschläge . ) lieber das ganze Gebiet des unteren
Hanauerlandes gingen ungewöhnlich starke , wolkenbruchar¬
tige Niederschläge nieder , die wohl den Feldfrüchten zugute
kamen, andererseits aber in unserer Gemeinde, besonders im
Neudörfel , Hochwasser verursachten. Die Straßen standen
dort bis zu 30 Zentimeter hoch unter Master.

Bühl , 18 . Juli . (F r ü h z w e t s ch g e n e r n t e . ) Reich¬
lich drei Wochen früher , als in den Vorjahren , hat die Früh¬
zwetschgenernte in der Buhler Gegend ihren Auftakt ge¬
nommen . Auf die täglichen Obstgroßmärkte gelangen be¬
reits beträchtliche Anfuhren gut ausgereifter Qualitäts-
früchte aus dem vorderen und oberen Bühlertalgebiet . Die
Zwetschgenbäume im Buhler Bezirk zeigen allerorts reich¬
lichen und vielfach gleichmäßigen Behang . Biengenmäßig
rechnet man mit wesentlich größeren Erträgnissen , als im
Vorjahre : überschlägig läßt der Behang der Obstbäume ein
Resultat erwarten , das den früheren Rekordjahren nicht
wesentlich nachstehen dürfte , sodaß ein Eesamtresultat von
mindestens 200 000 Zentner erwartet werden darf

Köndringen , 18. Juli . (Wespenstich in oen
Schlund . ) Beim Verzehren ihres Frühstücksbrotes ver¬
schluckte eine 13jährige Schülerin eine Wespe und wurde
von dieser in den Schlund gestochen. Nur sofortiger ärzt¬
licher Hilfe im Krankenhaus Emmendingen ist es zu ver¬
danken, daß die Schülerin vor dem sicheren Tod bewahrt
werden konnte

Weinheim , 18 . Juli . (V e r k e h r s s p e r r e ) Am Sonn¬
tag , den 22 . Juli , ist die ganze Bergstraße wegen der 2000
Kilometerfahrt von früh 1 Uhr bis etwa 21 Uhr für jeden
Verkehr gesperrt . Das Ueberqueren der Bergstraße mit
Fahrzeugen ist unmöglich. Nur Fußgänger dürfen an Kreu¬
zungen die Straße in Begleitung eines Absperrpostens
überschreiten. Kraftfahrer östlich der Bergstraße müssen,
wenn sie nach Westen zu fahren gezwungen sind , über den
Odenwald ins Neckartal nach Heidelberg und dort auf der
linken Neckarseite unter der Friedrichsbrücke hmdurchfahren.
Kraftfahrer westlich der Bergstraße fahren nach Osten über
Mannheim nach Heidelberg oder über Viernheim , Heddes¬
heim , Ladenburg , Ilvesheim . Seckenheim , Heidelberg und
dort am Neckar entlang unter der Friedrichsbrücke durch.

SrrWssaal
Karlsruher Schwurgericht

Karlsruhe, 18 . Juli . Unter der Anklage wegen Meineid¬
standen vor dem Schwurgericht der 28jährige Paul Sehle und
der 35jährige Karl Heinrich Köhler aus Bruchsal . Sie werden
beschuldigt , in einem Alimentationsprozeß unwahre Aussagen
beeidet zu haben . Das Gericht verurteilte den Angeklagten
Köhler wegen Meineids zu einem Jahre Gefängnis, während de:
Mitangeklagte Sehle freigesprochen wurde . — Ebenfalls wegen
Meineids stand der Angeklagte Ludwig Geifert aus Freisten
vor den Geschworenen . Das Gericht erachtete den Angeklagten
im Sinne der Anklage für schuldig und verurteilte ihn zu einem
Jahr zwei Monaten Gefängnis.

Wegen fahrlässiger Tötung verurteilt
Mannheim, 18. Juli . Vor dem Schöffengericht hatte sich der

57 Jahre alte PH. Pfisterer aus Oftersheim wegen fahrlästiger
Tötung zu verantworten. In einer ihm gehörenden Wohnung
in der Dammstratze , die er vermietete, war die Gasleitung nicht
verschlossen, sodaß nach dem Einzug neuer Mieter nach Oeffnung
der Gasleitung Gas ausströmte und der Tod eines Kindes und
dessen Großmutter eintrat . Pfisterer erhielt wegen fahrlästiger '
Tötung einen Strafbefehl über 590 RM ., gegen den er Ein¬
spruch erhob . Anstelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von sechs
Wachen sprach das Gericht eine Geldstrafe von 210 RM aus.
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«leine RaKrMen aus aller Welt
52 österreichische Srationalsozialisten verhaftet . 2n Hall

(Tirol ) wurden 52 Nationalsozialisten unter dem Verdacht
verhaftet , einen Anschlag aus das Saiinenwerk vorbereitet
zu haben.

Auch der Oftteii des Oppelner Rathauses gefährdet . Rach
dem Einsturz des Turmes des Oppelner Rathauses haben
sich nunmehr am Ostteil des Rathauses ebenfalls Risse ge¬
zeigt. Um einer weiteren Einsturzgefahr zu begegnen, sind
an dem betroffenen Rathausteil umfangreiche Abjperrum
gen vorgenommen worden Auch dieser Flügel des Rathau¬
ses wird abgebrochen und durck einen Neubau ersetzt wer¬
den.

IVUV-Jahrseier des Klosters Einsiedeln. Am Sonntag
ten jedoch die großen Umzüge und das Pontifikalamt im
konnte der berühmte Wallfahrtsort Einsiedeln ,ein tausend¬
jähriges Gestehen feiern . Infolge des starken Regens mug-
Freien abgesagt werden . Der feierliche Gottesdienst wurde
in der bekannten Stiftskirche abgehalten . An der Taujend-
lahrfeier nahm auch Fürst Georg von Hohenzollern-Srgma-
ringen teil . Ferner waren erschienen die Bischöfe von Chur
und St . Gallen.

IW Paddelboote durch Feuer vernichtet. Nachts brach in
rinem an der Oder in Breslau gelegenen Bootshaus Feuer
aus . Da der Brand rasch großen Umfang annahm und die
Umgebung durch Funkenflug stark gefährdet war , wurden
fast sämtliche Breslauer Löschzüge eingesetzt . Das Gebäude
brannte bis auf die Umfassungsmauern nieder . Etwa 100
Paddelboote und Kleinmotorenboote mit Ausrüstung so¬
wie die Umkleideräume wurden vernichtet.

Reife Trauben in der Vorderpfalz . Die heiße Witterung
der letzten Zeit bewirkte nicht nur eine frühe Blüte der
Weinberge , sondern die Reifezeit wird gegenüber früheren
Jahren wesentlich früher liegen. In den letzten Tagen meh¬
ren sich immer mehr die Nachrichten aus den einzelnen Ge¬
markungen des vorderpfälzischen Weinbaugebietes , daß
reife Trauben , selbstverständlich nur an besonders bevor¬
zugten Sonnenlagen , gesunden werden. Gegenüber Jahren
mit normaler Witterung reifen diese Trauben dieses Iah:
durchweg um l4 Tage früher

Meuternde Strafgefangene stecken Gefängnis in Brand.
In Venedig in der Strafanstalt auf der Insel LaGiudecca.
wo 370 männliche Strafgefangene untergebracht sind , wurde
am Dienstagabend von zwei unzufriedenen Gefangenen un¬
bemerkt ein Feuer angelegt , das sich schnell ausbreitete . In
dem dabei entstehenden allgemeinen Tumult versuchte ein

großer Teil der Gefangenen aus dem brennenden Gebäude
auszubrechen. Gefangenenwärter und Marinesoldaten konn¬
ten aber ein Entweichen der Gefangenen verhindern.

Der Stellvertreter des Führers der Wirtschaft
beim Reichskanzler

Berlin , 18 . Juli . Der Reichskanzler empfing am 18 . 7.
mittags im Beisein des Staatssekretärs im Reichswirt-
schaftsministerium , Dr . Posse , den mit der Wahrnehmung
der Geschäfte des Führers der Wirtschaft betrauten Grafen
von der Goltz zu einer Besprechung über organisatorische
Fragen.
Keine Enteneier bei der Speiseeisherstellung verwenden!

Berlin , 18. Juli . Das Reichsgesundheitsamt weist
darauf hin , daß Enteneier des öfteren Träger von Krank¬
heitserregern seien . Enteneier sollten deshalb nur in ge¬
kochtem Zustand genossen werden . Vor der Verwendung
von Enteneiern bei der Herstellung oder Zubereitung von
Speiseeis müsse gewarnt worden.

Neuer deutscher Hochsprungrekord
Düsseldorf , 18. Juli . Beim dritten Start der ameri¬

kanischen Leichtathleten in Deutschland, am Mittwochabend
in Düsseldorf, gab es eine hervorragende deutsche Höchstlei¬
stung im Hochsprung . Weinkötz -Köln , der schon im Trai¬
ning und zuletzt in Saarbrücken mit erheblich besseren Lei¬
stungen als 1,90 Meter aufwartete , schaffte diesmal offi¬
ziell die neue Rekordhöhe von 1,975 Meter und verbesserte
damit den Vorjahresrekord von Bornhöfft -Limbach in Han¬
nover um :RR> Zentimeter.

Autounfall auf der Straße nach Grinzing
Wien , 19 . Juli . Bei dem Versuch , einen anderen Kraft¬

wagen zu überholen , fuhr am Mittwoch auf der Straße
nach Grinzing ein dänischer Staatsangehöriger mit seinem
Kraftwagen in einen Straßenbahnwagen hinein . Von den
Insassen des dänischen Kraftwagens wurde der bekannte
nationalsozialistische österreichische Journalist Dr . Smetana
getötet . Der Wagen , den der Däne überholen wollte , wurde
von dem früheren König von Spanien Alfons gelenkt.

Ein Geisterschiss — Ein seltsames Geschehnis bei
Bergungsarbeiten in Scapa Flow

London , 18 . Juli . Ein seltsames Geschehnis wird aus
Scapa Flow gemeldet . Dort finden augenblicklich Ber¬
gungsarbeiten an dem früheren deutschen Schlachtschiff

Bayern " statt , eines der Schiffe, das dort im Jahre 1919
von seiner Mannschaft versenkt wurde . Die „Bayern " er¬
hob sich am Mittwoch plötzlich zum größten Erstaunen der
Bergungsarbeiter vom Grund der See , stieg etwa 120 Fuß
bis zur Oberfläche, schwamm etwa eine halbe Stunde und
sank dann wieder auf den Grund.

» « . 1«5

Vekamrtmachmrge»
der RSDAP.

Uu » parteiamtlichen Bekanntmachung « «
Deutsche Angestelltenschaft (Ortsgruppe Altensteig)

angeschlossen die Berufsgemeinschaften der Kaufmannsgehilfe»
der Techniker, der Werkmeister , der Büro - und Behördenange¬
stellten und der weiblichen Angestellten . Am kommenden Sams¬
tag , den 21 . Juli , abends 8 Uhr , spricht anläßlich der Mitglie¬
derversammlung der DÄ . in der „Traube " in Altensteig Unter-
üezirksleiter Trölsch - Reutlingen über den Aufbau der D .A.
Pünktliches Erscheinen ist Pflicht . Ortsgruppenwart.

Amt für Beamte, Kreis Calw
Bei der ersten Kreistagung am Sonntag , 29 . Juli , vormit¬

tags 9— 12 Uhr im „Badischen Hof" in Calw werden voraus-,
sichtlich Staatssekretär Waldmann und Pg . Mayer, Gar - !
schulungsleiter sprechen . Kein Beamter des Kreises Calw fehlt
bei dieser Kundgebung . Der Kreisamtsleiter.

Kreisamt der NSG . „Kraft durch Freude", Kreis Neuenbürg :
Programmänderung der llrlaubsfahrten !

Die im Fahrtenprogramm vorgesehenen Fahrten vom 5 . bis !
12. August in die Rhön und vom 12.—19 . August nach der Lüne-
burger Heide können nicht durchgeführt werden . An Stelle I
dieser ausfallenden Fahrten sind andere vorgesehen , die mehr !
Anklang zu finden versprechen, ll . a . eine Fährt vom 29. Juli !
bis 5 . August nach den schleswig-holsteinischen Nordseebädern j
Büsum und St . Peter. Der Preis für diese Fahrt be¬
trägt 36—37 Mark .

^

Kreisamt der NSG . „Kraft durch Freude" .
An alle OG .-Kassenwarte der DAF., Kreis Neuenbürg !

Sehr eilig! Sofort erledigen ! !
Die mit Rundschreiben 33/34 verlangten Abrechnungen vom

Mai und Juni sind sofort abzuschließen und an mich einzussn-
den . Markenabrechnung ist beiznfügen . Bis Donnerstag , den §

19 . Juli , abends 8 Uhr , müssen die Abrechnungen in meinem
Besitz sein . Säumige OG .-Kassenwarte müssen dem Gau gemel .-.
det werden . Kreiskassenwart der DAF,

Deutsche Arbeitsfront, Kreis Neuenbürg
Am Freitag , den 29 . ds . Mts . findet in Neuenbürg nachmit¬

tags von 4—5 Uhr im Geschäftszimmer der Deutschen Arbeits¬
front (altes Schulhaus ) eine Rechtsberatung für die :
Arbeitnehmer statt . An demselben Tag findet von 6 bis >
7 Uhr auch in Wildbad im Rathaus (Trauzimmer ) eine solche
Rechtsberatung statt .

-

Wetter für Freitag
Der Hochdruckeinfluß hat sich abgeschwächt . Für Frei¬

tag ist zu Gewitterstörungengeneigtes , etwas unbeständiger
Wetter zu erwarten.

Aus zum Echüferlauf

nach Wildberg
am Sonntag, den22 . Süll 1SZ4.
Zum Besuch dieses alten Schäferfestes ergeht hie-
mit freundliche Einladung an alle Volksgenossen.

Vormitt . 6—NUHr : PreiShütenamBulacherweg.
„ 11 — 12 Uhr : Konzert auf dem Marktplatz.
Mittags I Uhr : Kirchgang.

„ 2 Uhr : Keflzug.
Wettläufe der Schäfer und Schäfermädche«,
Wasserträger », Sackhopfe«, Reigen uud
« ottstäuze, SPortl. Vorführungen, Reit-,
Spring » uud Fahrtnrnier.

Stehplätze 30 Tribünenplätze 70 ^ I — NM-

Karten im Vorverkauf bei der Stadlpflege.

III 1 8 ü 3 3 ü IM Sckwsi'rmsio
gegen virtit . Kkeums. lsctkiss u.

Rm Samstag , den 2l . luli 1934 , nsckmittags 3 Ukr
Wellie vnck Iledergade der neuen Drink - unck IVanckelballe.

Daran anscbbeLend von 4— 6 tibi llestkonrert.
Von llinbruck der Dunkelbeit ad , bei günstiger Mtterung die
rveitberükmte elnrigaiiige

OKV88D llblr -ibiDzollwLlll . llucn 'rDtto
mit 2 iVlusikkapeilen . Hb 22 Ukr Ibnr im liurssai . Qeseil-
scbattssnrug nick! erkorderlick.
öiliige 8ouderkakrten mit Qesellscksitskraktvsgen.

M Sik W« W!
Saizyl » Pergament
Cellophan

Zu haben in der

Buchhandlung La«k, Altenfteig.

Lins 8roüe ^ U 8 iv » I»l

Malmte Silller

tinclen 5ie in cier

^ I1sn8tel8
1Vir bitten um Kesicbtixun ^ !

Bringe morgen von 9 Uhr ad

billige» Obst und Ge¬
müse. Pflaumen , Ein-
rrrachpfirstche uud Ein-

machgurken
alles sehr billig.

Fra « K ^ck.

» Fremdenbücher
3 Mmdenblolkö
3 SäjlMikm

empfiehlt die

BMMlmlgLiMk
Verkaufe:

neue Bette»
garantierte « « ? , weiße Gänsefeder¬
füllung, sehr flaumig, Inlett ga¬
rantiert federdicht , das Bett für
nur RM . 48 .— in bar.

Eil-Offerte unter Nr . 3l8 an
die Geschäftsstelle des Blattes.

älteostelz -vork — pfslrxrskenveller.
Mr erlauben un8 , Vervanckte , breumle uncl 8e-

lcannte ru unserer am Ssmstsx , cken 21 . lull 1934
stattkinäenclen

kircklicksu IbaunnK
kreunckliclist einrulsclen.

vluillüs» 8vlmsb ! ülllls Senkler
^ItensteiA -vork pkalrZrakenveiler

Kirctrliclie IrauunZ um 1 Otir in cler lAetkoclisten-
kapelle in KltensteiZ.

LortsI — Oberveiler . '

Hockrsits -LinIsUunL . /
iVir erlauben uns , Verwandte, kreuncle uncl 6e-

ksnnte ru unserer
am Samstag, clea 21 . lull 1934

im Ossttisus rur „Lnrtallust" in Lnrtal statt- >
tinäenden blockreitskeier kreunclliclist einrulsclen.

Karl KsuK !j
Mkie Stimm

Lnrtsl j Oberveiler

KirctiASnx 1i Obr in Lnrtsl.

RLIRÄ ILL « A » I »L
— «kn« der »c»n
M« pi» M«» ickeUtlU«»» k» ko^n»ntl <»i> k

_ __ l^s^n 8ie die

d« k81» «»»do Wlod» und
«I« 1 Mark

»v Li»

8«diu 80 Ib . N«Idklo»»tr»S« 21

2u haben in cler 8uclilisnälur >8 t.auk, ^ltenstelg

Besuchen Sie den FLlm der Reichspropagandaleitungder NSDAP. Was ist die Welt?"
Heute letzte Vorstellung.

Kreisftl « stelle Nagold.
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